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envia TEL startet Glasfaserausbau in Pegau und Elstertrebnitz 

 

Der regionale Telekommunikationsdienstleister envia TEL startet Ende September den Glasfaser-

ausbau für private Haushalte in Pegau und Elstertrebnitz. Dem Baubeginn ist eine erfolgreiche 

Vorvermarktungsphase im Jahr 2021 vorausgegangen. Dabei hatten sich mehr als die erforderli-

chen 35 Prozent der Haushalte für einen schnellen Glasfaseranschluss entschieden und den ei-

genwirtschaftlichen Ausbau durch envia TEL ermöglicht.   

 

„Ich freue mich sehr, dass der flächendeckende Glasfaserausbau in Pegau und allen Ortsteilen 

jetzt startet und wir damit einen großen Schritt in Richtung digitale Zukunft gehen“, erklärt Frank 

Rösel, Bürgermeister der Stadt Pegau, und David Zühlke, Bürgermeister der Gemeinde Elster-

trebnitz, ergänzt: „Besonders im ländlichen Raum ist ein leistungsstarkes und zukunftsfähiges 

Netz von enormer Bedeutung. Die Glasfasertechnologie ist hier konkurrenzlos und bietet unserer 

Gemeinde den Anschluss an das digitale Zeitalter.  

 

envia TEL wird in beiden Orten und den Ortsteilen rund 65 Kilometer neue Glasfaserleitungen 

verlegen und dafür zirka 17 Millionen Euro investieren. Der Ausbau der Infrastruktur erfolgt in 

vier Bauabschnitten. Er startet in den Ortsteilen Eisdorf, Kleinschkorlopp und Kitzen und verläuft 

dann über Elstertrebnitz und den Norden von Pegau in Richtung Stadtkern. Zu Beginn der Bauar-

beiten werden Leerrohre verlegt, in die dann später die Glasfaser eingezogen wird. Bei Haushal-

ten, die sich für enviaM Highspeed entschieden haben, werden die Leitungen bereits direkt bis 

ins Haus verlegt. Diese Direktanbindung ermöglicht Übertragungskapazitäten von bis zu 1.000 

Megabit pro Sekunde. Das bedeutet Video- und Musikstreaming, Gaming oder auch die Teil-

nahme an Videokonferenzen im Home-Office ohne Unterbrechungen. Denn die bestellte Über-

tragungsgeschwindigkeit kommt auch tatsächlich beim Kunden an – unabhängig davon, wie weit 

der nächste Netzknoten entfernt ist oder wie viele Haushalte in einer Straße gleichzeitig online 

sind. Die einzelnen Bauabschnitte werden Schritt für Schritt in Betrieb genommen. Voraussicht-

lich im Herbst 2024 soll das Ausbauprojekt vollständig abgeschlossen sein.  

 

Bei der Verlegung der Kabeltrassen kommt auch das Spülbohrverfahren zum Einsatz. Bei dieser 

umweltschonenden Verlegetechnik werden unterirdische Kabelkanäle durch Böden und Gestein 

getrieben. Dies hat zum Vorteil, dass Freiflächen und Verkehrswege nicht aufgegraben werden 

müssen und so Straßensperrungen reduziert werden können.  
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Auch während der Bauphase können sich Haushalte in Pegau und Elstertrebnitz für einen schnel-

len Internetanschluss entscheiden. Details zu den Angeboten, ein Verfügbarkeitscheck sowie die 

Möglichkeit zur Buchung besteht unter enviatel.de/highspeed. Darüber hinaus können sich Inte-

ressierte an die Servicenummer 0800 0101700 oder per E-Mail an pegau@enviatel.net bzw.  

elstertrebnitz@enviatel.net wenden. 
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Hintergrund  

 

Die envia TEL GmbH (envia TEL) mit Sitz in Markkleeberg ist der führende regionale Telekommunikationsdienstleister 

und Netzbetreiber in Mitteldeutschland. Das Unternehmen bietet Produkte und Dienstleistungen im gesamten Spekt-

rum der Telekommunikation, Services für Netzbetreiber und Cyber-Security-Lösungen an. Mit dem Datacenter Cam-

pus Leipzig betreibt envia TEL einen der modernsten Rechenzentrums-Standorte Europas und bietet auf 3.000 Quad-

ratmetern Fläche Platz für 60.000 Server. Auf Basis eines rund 6.400 Kilometer umfassenden Glasfasernetzes erreicht 

envia TEL 40.000 Unternehmen in rund 350 Gewerbegebieten und erschließt 50.000 private Haushalte. Als 100-pro-

zentige Tochtergesellschaft der envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM) beschäftigt das Unternehmen mehr als 200 

Mitarbeiter in Chemnitz, Cottbus, Halle, Markkleeberg und Taucha. 


